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Liebe Hockeyfamil ie, 

 

#stayhome war und ist aktuell die einzige Möglich-
keit, die Verbreitung des COVID-19 Virus zu ver-
langsamen. Entsprechend wurden Gesetze und Re-
gelungen erlassen, die uns aktuell an der Ausübung 
unserer Sportart hindern, von den Olympischen 
Spielen bis hin zum Vereinstraining.  

 

#stayhome heißt jedoch auch eine Herkulesaufgabe 
für unsere Vereine. Großen Vereinen entgehen fest 
eingeplante Einnahmen durch  Platz-/
Hallenvermietungen, Einnahmen durch Schulsport 
und Betriebssport, auf der anderen Seite laufen 
Ausgaben für fest eingestel ltes Personal und Pflege 
Platzanlage weiter. Gemeinnützige Vereine können 
dabei nicht auf einen "Sparstrumpf" zurückgreifen 
da ein ausgeglichener Etat unabdingbar ist und kei-
ne Rücklagen gebildet werden durften. Schnell 
kommt man somit in Liquiditätsengpässe. 

 

Für al le Mannschaftssportarten gi lt, dass wir eine 
gewisse Mannschaftsstärke benötigen um überhaupt 
spielfähig zu sein. Brechen uns hier Mitgl ieder weg, 
bricht ein ganzes Team weg, eine Erfahrung, die je-
der sicher schon in seinem Verein vornehmlich im 
Jugendbereich erlebt hat. 

 

Wir sind aktuell al le gemeinsam gefordert, diese Si-
tuation zu meistern. Bleibt Eurem Verein treu, un-
terstützt ihn in dieser nicht selbst verursachten Si-
tuation, unterstützt Euren jeweil igen Club durch Eu-
er Engagement und Spenden.  

 

Jeder einzelne unserer Hockeyfamil ie kann dazu 
beitragen, dass wir möglichst unbeschadet aus der 
aktuellen Krise heraus kommen und unseren wun-
derschönen Sport weiterhin wie bisher ausüben 
können. 

 

BLEIBT GESUND !!! 

 

Jan-Hendrik Fischedick 

Vizepräsident Sportentwicklung 

  

DHB-Sportentwicklung 

Am Hockeypark 1 

41179 Mönchengladbach 

Tel. 02161-30772-116 

Fax 02161– 30772-20  
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Liebe Seniorinnen und Senioren,  
Euch geht es best immt genauso wie mir: dass zahlreiche 
Turniere und Spiele abgesagt sind und selbst Training 
nicht möglich ist, bedrückt schon sehr. Noch weniger zu-
fr iedenstel lend ist es, dass in keiner Weise absehbar ist, 
wann wir wieder Hockey Spielen dürfen. Aber wir müssen 
posit iv denken: an vielen Punkten spürt man, dass die Be-
reitschaft zu spielen, Turniere zu gestalten und auch Rei-
sen zu unternehmen groß Ist. Nutzen wir die Möglichkeit,  
um uns auf die Zeit nach Corona vorzubereiten, uns so-
weit es geht f it  zu halten und um tol le Events vorzuberei-
ten 
Ich wünsche euch al len, dass ihr gesund bleibt und dass 
wir uns so bald wie möglich auf dem Spielfeld wieder se-
hen.  
 
 
Herzl iche Grüße  
Thomas Rochl itz  
DHB-Beauftragter Seniorenhockey 
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Verschiebung des Verschiebung des   
DHBDHB--Silberschild 2020Silberschild 2020  

Leider wurde aufgrund der vorherr-
schenden Corona-Reglement ierungen 
auch der für  den 20.  und 21.  Juni  an-
gesetzte DHB-Si lberschi ld 2020 auf  
2021 verschoben. 

Die Absprachen mit  dem ausr ichtenden 
Landesverband Rhein land-Pfa lz/Saar 
und dem Kreuznacher HC laufen und 
d ie Organisatoren hof fen,  dass das 
Turnier  auch 2021 in Rhein land-Pfa lz  
statt f inden kann. 
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Verschiebung der Masters Verschiebung der Masters 
Weltmeisterschaften 2020Weltmeisterschaften 2020

Am 27. März er fo lge se i tens der 
GMH (Wor ld  Masters Hockey) d ie  
Verschiebung a l ler  für  2020 ange-
setzten Masters Weltmeisterschaf-
ten.  

Die geplanten Turniere in  Nott in-
gham, Kapstadt und Tokio werden 
um ein Jahr verschoben und 2021 
statt f inden. 

Jan-Hendr ik F ischedick,  DHB-
Vizepräs ident Sportentwick lung und 
Vors i tzender der GMH (German Ho-
ckey Masters)  bedauerte dass somit  
in  d iesem Jahr ke in internat ionales 
Masters-Turnier  statt f inden würde: 
„Es war jedoch davon auszugehen 
nachdem schon v ie le andere Sporte-
vents abgesagt wurden, aber d ie 
Gesundheit  unserer Ath leten hat  
oberste Pr ior i tät ,  daher war d ie Ab-
sage a l ternat iv los"  
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Stellungnahme der WMHStellungnahme der WMH  

Der Exekut ivrat  der Wor ld Masters 
Hockey (WMH) hat mit  unseren dre i  
gastgebenden Nat ionalverbänden 
und ihren Organisat ionskomitees 
sehr hart  an der P lanung der ersten 
WMH-Weltmeisterschaft  im Jahr 
2020 gearbei tet .  Die jüngsten Welt-
ere ign isse haben große soz ia le Ver-
änderungen ausgelöst .  Wir  hatten 
gehof f t ,  dass s ich d ie Dinge in re la-
t iv  kurzer Zei t  wieder normal is ieren 
würden, aber es scheint ,  dass d ies 
n icht  der Fa l l  se in wird.  

 
Nachdem wir  d ie S ituat ion in der  
ganzen Welt  überprüft  haben, g lau-
ben wir ,  dass es am besten ist ,  d ie 
Weltmeisterschaften 2020 zu ver-
schieben.  Diese Entscheidung haben 
wir  n icht  auf  d ie le ichte Schulter  
genommen. 

 
In Zusammenarbeit  mit  den derze i-
t igen Organisatoren p lanen wir ,  d ie 
Turniere im Jahr 2021 an oder um 
die g le ichen Daten herum durchzu-
führen,  wie wir  s ie für  d ieses Jahr 
geplant  hatten.  Das Datum für  Tokio  
hängt völ l ig  davon ab,  was mit  den 
Olympischen Spie len geschieht,  es 
wird a lso noch e ine Wei le  dauern, 
b is  wir  d iese Termine konkret is ieren 
können. 

 
Da d ie WMH-Weltmeisterschaft  2020 
im Jahr 2021 statt f inden wird,  wer-
den d ie anderen von der WMH orga-
nis ierten Turniere,  wie der Europa- 
und As ien-Pokal ,  d ie derze it  in  P la-
nung s ind,  nun n icht  mehr im Jahr 

2021 statt f inden. Wir  werden dar-
über in formieren,  wie s ich d ie  Ent-
scheidung zur Verschiebung der 
Turniere im Jahr 2020 auf  den lau-
fenden Veransta l tungszyklus aus-
wirken wird.  
Da es s ich um eine Versch iebung 
handelt ,  wird das Ere ign is  weiterh in  
d ie WMH-Weltmeisterschaft  2020 
se in.  Die Te i lnahmebedingungen 
werden d ie g le ichen se in wie jetzt ,  
so dass beisp ie lsweise das re levante 
Qual i f ikat ionsa l ter  der  Spie ler  am 
31. Dezember 2020 l iegt .  
Da s ich d ie e inze lnen Turniere in  
unterschiedl ichen P lanungsstadien 
befanden, wird s ich d ies auf  jedes 
d ieser Turniere le icht  unterschied-
l ich auswirken. 
Das Technische Komitee des WMH 
ist  s ich der Problemat ik bewusst  
und wird in  Kürze mit  a l len ernann-
ten Funkt ionären und Schiedsr ich-
tern in Kontakt treten.  
Weitere E inze lhei ten werden in na-
her Zukunft  fo lgen." 
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Deutsches Mastershockey Deutsches Mastershockey 
im im   

internationalen Vergleichinternationalen Vergleich  

Drei  Weltmeisterschaften in 19    
A l tersk lassen (m/w) waren für  2020 
geplant.  Durch d ie Gründung der 
WMH und d ie dadurch verbundene 
zentra le  Informat ionsvermitt lung 
konnte in d iesem Jahr e in B l ick auf  
d ie GMH im internat ionalen Ver-
g le ich geworfen werden. 

Mit  13 Mannschaften wäre das   
deutsche Mastershockey in d iesem 
Jahr an den verschiedenen   Austra-
gungsorten an den Start  gegangen 
und hof f t  d ies auch 2021 zu ver-
wirk l ichen. 

Die tabel lar ische Darste l lung auf  
der nächsten Sei te  ze igt  e ine   
Übers icht  über d ie angemeldeten 
Teams der Länder.  

 

Der DHB bef indet s ich mit  se inen 
Teams auf  e inem sehr guten 8.P latz  
und wird nur übertrof fen von im 
Mastersbere ich sehr tradi t ionsre i-
chen Ländern und den Gastgebern 
der Weltmeisterschaften.  
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Teilnehmende Teams Teilnehmende Teams   
MastersMasters--Weltmeisterschaften 2020Weltmeisterschaften 2020  

Diese 13 deutschen Teams wären 2020 
an den Start gegangen 
 
Noƫngham:  M35, M40        W35, W40 

 
 

Kapstadt:    M45, M50, M55    W50, W55 

 
 

Tokio:      M60, M65, M70, M60‐Spirit 
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Eltern Eltern ——  undund  
FreizeithockeyFreizeithockey  
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Liebe Elternhockeyfamil ie, 
l iebe FreizeitspielerInnen, 
 
Hockey ist für uns wichtiger Bestandtei l  unseres Lebens. 
Aber die Hockeyplätze und unsere Vereine sind verwaist und 
sti l l .  
 
Jetzt, wo der Frühl ing und das sonnige Wetter der letzten Wo-
chen auch den letzten Couch-Potato auf den Kunstrasen gelockt 
hätten, dürfen wir unseren Sport zur Eindämmung der COVID-19 
Pandemie nicht aktiv ausüben. 
 
Nicht nur das Training und Spiel, auch das Beisammensein mit 
dem Team, das Fachsimpeln am Rande eines Ligaspiel, der Tur-
niertag der Kinder und die Dritte Halbzeit fehlen uns. 
 
Das ersetzen Nachrichten und lust ige Videos in der WhatsApp- 
Gruppe der Mannschaft, ausgiebige Waldläufe und kleine Ho-
ckeyski l ls im heimischen Garten nur bedingt. 
 
Noch ist nicht absehbar, wann Training und Spielbetrieb wieder 
starten dürfen. 
 
Es heißt also Geduld haben und als Hockeyfamil ie zusammenzu-
stehen, damit wir uns Al le auf und neben dem Hockeyplatz wie-
dersehen. 
  
 
 
Bleibt gesund und f it! 
 
Christ iane Engels-Axer 
DHB-Beauftragte Elternhockey 
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Informationen zumInformationen zum  
DHBDHB--ElternhockeyfestivalElternhockeyfestival  

20202020  

Das Organisat ionsteam des DHB-
El ternhockeyfest iva l  2020 beobachtet  
d ie aktuel len Maßnahmen und Verbote 
der Bundesregierung sehr aufmerk-
sam. 

E ine Entscheidung über d ie Durchfüh-
rung oder Absage der Veransta l tung 
wird spätestens Anfang Juni  2020 ge-
trof fen.  
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Verschiebung des Verschiebung des   
DNFT 2020DNFT 2020  

Auch das Deutsch-Nieder ländische 
Freundschaftsturn ier  2020 in  Am-
ste lveen wurde am 02. Apr i l  auf  
2021 verschoben. Die europaweiten 
Maßnahmen zur E indämmung von 
Covid-19 l ießen keine andere Ent-
scheidung zu.  Somit  wurde darüber 
h inaus auch frühzeit ig  vermieden, 
dass dem Veransta l ter  HIC bei  e iner 
kurzfr is t igeren Absage unnöt ige 
Kosten entstehen. 

Die des ignierten Gastgeber des 
DNFT 2021, d ie Uhlenmixer aus 
Hamburg,  hatten bere its  im Vorfe ld 
von s ich aus s ignal is iert ,  dass S ie  
den Weg für  e ine erneute Ausr ich-

tung des Turniers 2021 in den Nie-
der landen fre i  machen würden. 

Die E l ternhockeybeauftrage des DHB 
Chr ist iane Engels-Axer,  das Team 
der  Sportentwick lung und des Aus-
r ichters  stehen se i tdem im engen 
Kontakt um einen Termin für  das 
kommende Jahr festzu legen, wel-
ches dann frühzeit ig  an a l le  E l tern-
teams kommuniz iert  wird.  

Wir  f reuen uns in 2021 -  endl ich -  
in Amste lveen gesund & munter e in  
to l les Deutsch-Nieder ländisches 
Fest  zu fe iern.    
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Am 7. und 8 Dezember 2019 lud der 
Butter f ly  Roma H.C.C.  zu v ierten 
Mal  zum Elternhockeyturn ier in  d ie  
Ewige Stadt e in.   

 

Neben den Sodenkloppern  und den 
Wesselb leker Pr inzen aus Hamburg, 
sowie den Mamas&Papas aus Raf fe l-
berg deren Ber ichte auf  den nächs-
ten Seiten zu lesen s ind nahmen 
fo lgende deutsche Teams am Tur-
n ier  te i l :  

 

Heisse Cnüppel  aus Hannover,  

Hockgeier  aus München,  

Kugelb l i tze aus Düsseldorf ,   

Tommy's 11 vom CHTC Krefe ld,  

Wolpert inger von Rot-Weiß Mün-
chen,  

Maulwürfe von Stegl i tz ,   

Munich Ladies & Gent lemen 

Schlenzelberger aus Ber l in  

 

Am 5.  und 6.  Dezember 2020 ist  d ie 
fünfte Ausgabe des Turnier  geplant.  

4. Eternal Hockey Turnier des 4. Eternal Hockey Turnier des 
Butterfly Roma H.C.C. Butterfly Roma H.C.C.   
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Nach den Turnierre isen der Pr inzen 
der letzten Jahre nach Barce lona,  
Gal iz ien,  Schweden, Dänemark und 
München entschieden wir  uns im  
Dezember 2019 für  Rom, d ie ewige 
Stadt.  Der Butter f ly  Roma H.C.C.  
lud zum 4.  Eternal  Hockey Turn ier  
mit  24 Mannschaften e in.  Hockey 
mit  e inem spannenden tour is t ischen 
Programm im vorweihnacht l ichen 
Rom zu kombin ieren,  das k l ingt  
doch sehr verführer isch.  Schnel l  
war das Team aus Pr inzen,  e inem 
Rasenmäher,  e iner Fe ld lerche und 
e in igen Fans für  das Kle infe ldturn ier  
zusammengeste l l t .  

 

Sport  am Wochenende, da b le ibt   
genügend Zeit ,  an den Tagen vorher 
und in den Pausen bei  durchweg 
sonnigem Wetter  d ie ewige Stadt zu 
erkunden: Forum Romanum, Palat in,  
Vat ikan,  S ixt in ische Kapel le,  Kolos-
seum, Trev i-Brunnen, Spanische 
Treppe,  Engelsburg,  Vi l la  Borghese,  
Trastevere usw. je nach Neigung, 
Zeit  und Lust  wurde die weihnacht-
l ich geschmückte Stadt in k le inen 
Gruppen erkundet.  

 

Fre i tagabend trafen s ich a l le  Teams 
am Kolosseum und wurden von   
Marco Gross i  vom Butter f ly  Roma 
durch d ie h istor ische Ci ty zu e inem 
kle inen Restaurant geführt ,  nur   
unterbrochen von sehr sympathi-
schen kurzen Vorträgen jugendl i -
cher Hockeysp ie ler  vor dem Forum 
Romanum, an der P iazza Venezia 
und am Tiber.  Gemeinsamer,  sehr 
netter  Abend a l ler  Teams mit       
typ isch i ta l ien ischer Gastronomie 
und Musik der mit  e iner Taxi fahrt  
ent lang des T ibers durchs      

nächt l iche Rom zurück zum Hote l  
endete.  

 

Ab Samstag g ing es dann endl ich 
auch um Hockey.  Da das Team-Hote l  
auf  e inem der Hügel  von Rom steht,  
mussten wir  a l le  Taschen inklus ive 
Goal ieausrüstung z ieml ich mühsam 
eine gefühlt  unendl ich lange und 
ste i le  Treppe nach unten bugsieren 
– und am Abend wieder hoch…
Böschi  war n icht  zu beneiden.   

 

Das Spie l fe ld l iegt  integr iert  in     
e inen größeren Sportkomplex,     
umrahmt von großen Tr ibünen und 
der mobi len Gastronomie.  Zwei  Tage 
Kle infe ldhockey para l le l  auf  zwei  
P lätzen mit  24 Teams aus I ta l ien,  
Spanien und Deutschland,  d ie  
meisten Mixed-Teams. Auch d ie 
Pr inzen sp ie l ten stets mit  mindes-
tens e iner weib l ichen Unterstüt-
zung, meist   S i lke von den    
Fe ld lerchen oder Damen der Mün-
chener oder R issener Teams. Im Ge-
genzug wurde unser  

Wesselbleker Prinzen in RomWesselbleker Prinzen in Rom  
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Goal ie Böschi  an verschiedene an-
dere Teams „ausgel iehen“,  so dass 
es schnel l  zur  Durchmischung mit  
e in igen der anderen Teams kam. 

 

Wie auch bei  den letzten Turn ieren 
or ient ierten wir  uns an Nicos      
Takt ik:  mögl ichst  e in Übergewicht 
im Mit te l fe ld  schaf fen,  dann schnel l  
mit  Arne und Mathias über außen 
nach vorne und Tor oder Penal ty 
durch Nico,  Burghard,  S i lke oder  
Arne.  Hat sport l ich  z ieml ich gut   
geklappt.  Am Ende belegten wir  den 
fünften P latz.  E in noch besseres   
Ergebnis  verh inderten wir  se lbst  
wei l  wir  im entscheidenden Spie l  
gegen d ie Munich Ladies das e ine 
Tor halt  weniger machten. 

 

Samstagabend nach dem ersten  
Turniertag g ing es zuerst  mit  a l len 
Teams per Bustransfer  in  d ie P iazza 
del le  Muse und dann nur das     
Pr inzen-Team ergänzt  um ein ige 
Rissener Damen in e ine gemüt l iche 
Enoteca.  Leckeres Essen, to l ler  
Wein und supernetter  Serv ice b is  
t ie f  in  d ie Nacht.  Wir  wol l ten gar 
n icht  mehr weg. 

 

Sonntagnachmittag nach der S ieger-
ehrung und Aufst ieg zum Hote l   
wurde noch e in letztes Mal  d ie   
weihnacht l iche City erkundet.  Per 
Bus g ing es ins h istor ische Zentrum 
und dann zu Fuß vorbe i  an d iversen 
h istor ischen Highl ights b is  wir  dann 
endl ich e in passendes Restaurant 
am Campo del  F ior i  gefunden hat-
ten.  Am Nachbart isch saßen d ie 
spanischen Gewinner des Turniers  
und genossen wie wir  Kaf fee und 
Wein,  das to l le  Essen und den Bl ick  
auf  das lebendige Tre iben auf  dem 
Campo. E in super Abschluss e ines  
e indrucksvol len ver längerten Wo-
chenendes.  Teambui ld ing at  i ts  
best .  Und es l iegt  schon d ie E in la-
dung für  das nächste Turnier  in Rom 
in 2020 vor… 

 

Rüdiger Hampe 
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22.08.2019                               
Invito genitori  hockey 

Nach den Sommerfer ien erh ie l ten 
d ie Sodenklopper e ine Turn iere in la-
dung in d ie Ewige Stadt.  Trotz der 
Entfernung und dem Datum 06. – 
08.  Dezember war d ie Mannschaft  
sehr schnel l  aufgeste l l t .  A l le in d ie 
umfangreichen Vorbere itungen wie  
F lug buchen, Hote l  aussuchen, 
Mannschafts f lyer  erste l len und l ieß 
d ie Zeit  b is  zum Abre isetag im nu 
vergehen. 

01.09.2019                               
Squadra 

Pr inz Böschi  (TW), L iedeke,  Thies,  
S i lke,  Torben,  Sylv ia,  Gerd,  Ant je,  
Frank,  Anke,  Jörg,  Sven 

06.12.2019                              
Giorno di  arrivo 

Antje war der Meinung, ze i t iges 
kommen s ichert  d ie besten P lätze,  
so trafen wir  uns rechtze it ig  in  
Fuhlsbütte l  und waren schon vol ler  

Vorfreude, wie Kinder in d ieser  
heiml ichen Zeit .  Noch schnel l  auf  
dem F lughafen dem Nikolaus e in 
Schokimann abgeluxt  g ing es in  den 
F l ieger.  Ankunft  Roma, nun ste l l te  
s ich d ie  Frage,  wie kommen wir  ins 
Hote l ,  natür l ich wie d ie  meisten 
Tour isten vom Fiumic ino wegkom-
men, per Shutt letax i .  Kurz mit  den 
Fahrgästen suchenden Dr iver ver-
handelt ,  saßen wir  rasch mit  unse-
rem Gepäck in zwei  schwarzen L i-
mousinen.  Aus dem Autoradio er-
k lang unverständl iches schnel les 
i ta l ien isches Gebrabbel ,  der Fahrer 
wusste wie er  s ich ganz,  ganz zügig 
durch den starken Verkehr drän-
gelt… Ja,  wir  waren in Rom. Nur uns 
wurde für  i ta l ien ische Verhäl tn isse 
e infach zu wenig gehupt,  kaum aus-
gesprochen haute unser Tass i ta or-
dent l ich  auf  se ine Lenkradmitte… 
perfetto graz ie!  

Schnel l  im Hote l  das Zimmer bezo-
gen,  g ing es auch schon Richtung 
Cit tá.  Thies wusste Dank Google 

Sodenklopper in RomSodenklopper in Rom  
Roma stiamo arrivando!Roma stiamo arrivando!  
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Maps genau wo es lang g ing… durch 
Vi l la  Borghese,  d ie Spanische Trep-
pe h inab,  e in  kurzer Fotostopp am 
Trevi  Brunnen zum Kolosseum, wo 
s ich a l le  Hockeymannschaften zum 
gemeinsamen Bummel durch das a l-
te Rom mit  dem Zie l  Trattor ia da Gi-
no trafen… Danke Thies,  das war 
dann schon e inmal e in kurzes Tra i-
n ing,  so ca.  15 Ki lometer,  somit  wa-
ren f i t  für  den… 

07.12.2019                               
Primo giorno 

Wir schaf f ten es in unter 24 Stun-
den uns an e inheimische Gegeben-
hei ten anzupassen,  v ie l  zu langsam 
und gelassen starteten wir  in  den 
Tag… in Windesei le  l ie fen wir  im 
Stechschr i t t  zum nahegelegenen Vi l-
lag io Ol impico… noch pünkt l ich  zum 
ersten Spie l ,  10 Uhr gegen d ie Gast-
geber Butter f ly,  erre ichten a l le  
Sodenklopper den Hockeyplatz.  
Schnel l  wurde unser Le ihtorwart  
Böschi  von den Wesse lbeker Pr inzen 
(UHC) gefunden und schon starteten 
wir  in  unser erstes Spie l .  Bei  18 
Grad und Sonne genossen wir  den 
Tag,  mit  to l len Hockeyspie len gegen 
d ie Mannschaften Heisse Knüppel  
vom HC Hannover und Kugelb l i tze 
vom Düsseldorfer  SC 99, aßen le-
cker Spannferkel  und tranken das 
e ine oder andere Peroni .  

Sonnengetankt und g lück l ich g ingen 
wir  nach e inem schönen Hockeytag 
ins Hote l  und machten uns Chic für  
d ie abendl iche P layersparty.  

08.12.2019                             
Secondo giorno 

Am Sonntag meinte es der i ta l ien i-
sche Wettergott  n icht  ganz so gut 
mit  uns.  15 Grad und ke ine Sonne… 
aber immerhin,  in  Hamburg waren 
ze itg le ich 10 Grad und Dauerregen. 
Zwei  Spie le waren an d iesem Tag 
noch zu absolv ieren.  10 Uhr standen 
wir  im Semif ina le  gegen d ie Mamas 
& Papas vom Club Raf fe lberg und 
dre i  Stunden später  im Spie l  um 
Platz 7 gegen d ie Hockeygeier  vom 
Münchner SC. Bei  der S iegerehrung 

wurde noch e inmal  v ie l  gemeinsam 
gelacht,  s ich gefreut…una festa… 

Keine der 11 deutschen Mannschaf-
ten erspie l te den ersten P latz,  der 
Pokal  vom Eternal  Hockey 2019 g ing 
nach Spanien,  genau nach Madr id.  
Die Sodenklopper f logen mit  e inem 
8.  P latz nach Hause… das war uns 
aber gar n icht  so wicht ig.  Wir  hatten 
e in unvergess l iches Hockeywochen-
ende mit  v ie len to l len Hockeyeltern 
auf  e inem wunderbaren Turnier  in  
der Ewigen Stadt… 

Ciao bel la  c iao,  c iao 

Nachwort 

Ein ganz herz l iches Danke schön an 
unseren Sodenklopper Paparazzo 
Sven, le ider war es ihm nicht  ver-
gönnt uns an der Kugel  zu unter-
stützen, dafür verfo lgte er  uns un-
ermüdl ich mit  se iner Kamera … das 
Ergebnis  könnt ihr  Euch h ier  an-
schauen: 

 

Zum Video der Sodenklopper  
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Elternhockeyturnier  in  Rom - oder 
auch "Turnier  der Kaputten"  

Getreu dem Motto "E in b isschen 
Schwund ist  immer" stand das Tur-
n ier  unter  e inem nicht  so guten 
Stern.   

Aber der Reihe nach!  

Im August entschieden s ich 13 Akt i-
ve für  e ine Tei lnahme am Turnier  in  
der ewigen Stadt.  4 Pass ive wol l ten 
dem Spektakel  ebenfa l ls  be iwohnen. 
Es wurde a lso f le iß ig geplant,  ge-
bucht,  besprochen.  

Mit te Oktober g ing es dann los.  
Nie ls  brach s ich das Schlüsse lbe in. . .  
Die Chance auf  e ine akt ive Turnier-
te i lnahme war ger ing.  Es hat  im 
Endef fekt  n icht  gepasst .  2 Wochen 

vor Abre ise zog s ich Isa dann e inen 
Bänderr iss  zu.  Chance auf  akt ive 
Turnierte i lnahme gle ich 0.  Nun ja,  
be ide entschieden s ich natür l ich,  
t rotzdem mitzufahren und das Team 
vom Rand zu unterstützen. Stadt 
und Team bl ieben ja d iese lben.   

Am Tag der Anre ise wurde dann 
auch noch Andi  durch e ine f iese 
Gr ippe ausgebremst und entschied 
s ich,  am nächsten Morgen wieder 
nach Hause zu f l iegen.   

Nach e inem dennoch to l len Anre ise-
tag und e iner super Stadt führung 
durch unseren ehemal igen Römer 
Alexander l ießen wir  den Abend ge-
müt l ich auskl ingen und freuten uns 
auf  den Turnierbeginn am Samstag.   

Mamas & Papas in RomMamas & Papas in Rom  
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Das erste Spie l  gewannen wir  ganz 
souverän mit  e iner super Teamleis-
tung mit  6:0.  A l le noch 10 Akt iven 
und 4 Pass iven hatten e ine Menge 
Spaß!  

Im 2.  Spie l  ver loren wir  le ider un-
glück l ich mit  1:2.  V ie l  sch l immer 
war a l lerd ings d ie Ver letzung von 
Alexander,  der e inen Schläger ins 
Ges icht  bekam und zum Nähen ins 
Krankenhaus fuhr.  Wir  ver loren in 
d iesem Spie l  auch Dominik,  der le i-
der mit  e iner Zerrung ausf ie l .  Z iem-
l ich dez imiert  t raten wir  das letzte 
Spie l  an.  Obwohl wir  Tommys 11 
(Krefe ld)  zuvor sp ie ler ische Unter-
stützung zugesagt hatten,  ha l fen 
nun 2 Tommys bei  uns aus. . .  In d ie-
sem Spie l  g ing dann a l lerd ings auch 
noch Ju l iane über 'n Jordan. S ie be-
kam einen Schlag auf  den d icken 
Onkel  und f ie l  für  das rest l iche Tur-
n ier  aus. . .   

Wir  ver loren 1:4.   

Nun ja,  t rotz a l ler  Widr igke iten war 
d ie St immung gut -  spätestens,  a ls  
A lex aus dem Krankenhaus zurück 
war.  Er  versprach vol len E insatz am 
Sonntag!  

Nach e inem hei teren Abend g ing es 
se lbstverständl ich ze i t ig  ins  Bett ,  
immerhin g ing es am nächsten Mor-
gen um Platz 9-12. Ok,  nach dem 
ersten Spie l  dann nur noch um Platz 
11/12. Mehr a ls  e in 0:2 war le ider 
n icht  dr in.   

Im letzten Spie l  des Turn iers wur-
den dann aber nochmal a l le  Kräfte 
gebündelt  und e ine mega Mann-
schafts le istung mit  e inem 1:0-Sieg 
gekrönt!  P latz  11 a lso!   

Beim Hockey hätte es grundsätz l ich 
besser laufen können, besseres 
Teambui ld ing g ibt  es a l lerd ings 
kaum!  

Und doch s ind "wir"  mit  e iner Aus-
ze ichnung nach Hause gefahren.  Un-
sere Teamle istung ermögl ichte Usha 
den Sieg in der Kategor ie "bester 
Goal ie",  s ie entschärf te u.a.  mehr 
a ls  e in Dutzend Penalt ies.  Herz l i -
chen Glückwunsch auch an Alexand-
ra von den Tommys 11 zur Auszeich-
nung a ls  beste Spie ler in  des Tur-
n iers und " ihrem" Team zu P latz 3.   

Wie sagt  man so schön?!  Irgendwas 
ist  immer!  



 22 

Saisonauftakt  t rad i t ionel l  in  Er lan-
gen! Nach monate langer P lanung 
und dem übl ichen ‚Bohei ’  (wer wann 
mit  wem wohin wie lange + warum 
überhaupt)  fanden s ich Astr id,  An-
ne,  Mechthi ld,  Stef f i ,  2x Chr ist ian,  
Jens,  Walter ,  Peter  und Stefan vor  
Ort  e in.  P lus Winnie und Dirk für  
den Samstag, quas i  a ls  
„E intagsf l iegen“,  sowie d ie Groupies 
Br ig i t te und Ramona. Letztere in  
ungewohnt neuer Rol le  – bestät igte 
Gerüchte besagen, s ie  war sozusa-
gen doppelt  da!  Dank sorgfä l t iger  
P lanung wäre es sogar mögl ich,  
dass pünkt l ich zum Schweinfurt-
Turnier  Mit te März e in neues Freu-
denberg’schen d ie Mannschaft  be-
re ichern wird!  Die Opt ion,  das Er-
e ignis  der E infachheit  ha lber dort  
statt f inden zu lassen,  wurde berei ts  
ausführ l ich erörtert  – a l lerd ings 
konnten noch n icht  a l le  Bete i l igten 
so GANZ davon überzeugt werden, 

dass d ies doch e ine br i l lante Idee 
wäre!  Na sowas,  mal abwarten.  
(Nachtrag: der MORITZ kam dann 
doch schon am 3.3.  zur Welt ,  dop-
pelt  sch lau – denn auch Schweinfurt  
f ie l  dann le ider der  Corona-Kr ise 
zum Opfer….)  

 

Pünkt l ich und staufre i  begann der 
Samstag,  d ie erste Aufgabe vor Ort  
(Parkplatzsuche in Er langen…) war 
schon mal weniger e infach.  Gle iches 
gal t  für  d ie ersten beiden Spie le:  
gegen gute Bekannte aus Kreuznach 
und später  d ie Münchner Wolpert in-
ger gab’s  zwei  herzhafte Nieder la-
gen,  aber – so ähnl ich war ’s  auch 
schon in der Vergangenheit ,  a lso 
Schwamm drüber!  Zwischen den 
Spie len gab’s wie übl ich ausre i-
chend Zeit  zur  Auf f r ischung a l ter  
und neuer Bekanntschaften, fach-
s impeln,  d ie  kostenlose Erte i lung 

Die Mainhoppers  in ErlangenDie Mainhoppers  in Erlangen  
HoggiHoggi--G’werch am 9./10.11.2019: G’werch am 9./10.11.2019:   
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guter Ratschläge,  lecker essen und 
tr inken.  

 

Unbedingt zu erwähnen: der LE-
CKERSTE Kuchen war von Mike,  gro-
ßes Kompl iment ( le ider war er dann 
recht schnel l  weg)!  E in Träumchen 
aus Kirschen (nach e igenen Anga-
ben: handgepf lückt  im e igenen Gar-
ten und l iebevol l  entkernt) ,  Streu-
se ln,  Quark und Mürbete ig,  hmm 
mea. Irgendein Problem mit  feh len-
dem Puddingpulver (?)  f ie l  Keinem 
auf,  zu bemängeln war nur:  es gab 
Sonntag le ider  ke inen Nachschub 
mehr!!  Na,  b i t te g le ich not ieren fürs 
nächste Jahr!   

 

Und dann, a l le  Jahre wieder,  d ie 
Sonderspie le.  D iesmal:  absolv iere in 
kürzester Ze i t  e inen Parcours mit  
e inem ferngesteuerten Min i-
E lektroauto (und n icht  Jede/-r  is t  
e in Michael  Schumacher – aber 
Ramona kommt schon recht nah 
dran!)  und baue das höchste Karten-
haus aus Bierdeckeln.  Hm, das 
müssten vermut l ich d ie Kreuznacher 
am besten h ingekr iegt  haben, d ie 
haben wahrschein l ich den besten 
Bezug zum Thema! 

 

Dermaßen seel isch + körper l ich ge-
stärkt ,  g ing das 3.  Spie l  gegen d ie 
Stuttgarter  Wasen Chi l is  an uns,  ju-
hu.  Zwar mit  dem Siegtor  in a l ler-
a l ler letzter  Sekunde (der Bal l  been-
dete gerade noch so vor Abpf i f f  se i-
nen F lug ins gegner ische Tor),  aber 
egal .  Und das gab es an d iesem Wo-
chenende übr igens noch öfter ,  Man-
cher sehnte s ich vermut l ich insge-
heim nach dem Videobeweis!  

 

Kurze Restaur ierung im Hote l  – und 
bei  erster  Inspekt ion des Etabl isse-
ments musste d ie Chronist in fest-
ste l len,  dass d i rekt  über ihrem Zim-
mer unüberhörbar e ine Horde Wasen 
Chi l is  hauste und s ich of fenbar für  
den Abend ‚e in groovte ’ .  Na,  das 
wurde umgehend unterbunden und 
(  vor lauter  Angst  ?  )  war dann auch 
spätnachts ke in Mucks mehr beim 
Heimkommen zu hören.  B it te – geht 
doch!    

 

Ab zum Turnierabend: essen und 
tr inken (schon wieder!) ,  Kontakte 
pf legen,  zwischen Vorspeise,  Haupt-
gang und Dessert  Spie le absolv ie-
ren.  Diesmal e ine Art  Scharade – 
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das Publ ikum musste versch iedene 
Begr i f fe  pantomimisch darste l len 
und e ine Gruppe aus e inem Spie ler  
pro Mannschaft  durf te das E lend 
dann erraten,  der Schnel ls te ge-
winnt!  Gar n icht  so e infach,  aber er-
staunl icherweise gehören Begr i f fe  
wie „K lodeckel“  (g ing an Stuttgart)  
oder „Bier le iche“ (Kreuznach) dort  
of fenbar zur Umgangssprache bzw. 
dem Al lgemeinwissen.  Auch der 
„Party löwe“ g ing schnel l  weg,  über 
das „Hungertuch“ denke der E ine/
Andere aber of fenbar noch nach – 
was ist  das doch g le ich?!? Dann kam 
noch was fürs Gle ichgewicht (wir  
s ind ja n icht  mehr d ie Jüngsten!)  – 
balanc iere e inen Hockeybal l  auf  e i-
ner umgedrehten Fr isbee-Scheibe.  
Wer dachte,  das ist  in  10 Sekunden 
vorbe i ,  der i r r te sehr!  Es g ing statt-
dessen akrobat isch über mehrere 
Minuten,  l inkes Bein/rechtes Bein/ab 
in d ie  Hocke,  im Kre is herum und 
tra l la la  wieder von vorne,  großen 
Respekt!!  Manch e iner fürchtete 
schon – DAS wird heute n ix mehr 
mit  dem Nacht isch…  

 

Und DANN durf te endl ich der DJ zur 
Tat  schre i ten!  Wie so l l  man es be-
schreiben?!  Es war ähnl ich wie im 
Vorjahr:  er  hatte manche Höhen, 
aber auch T iefen; d ie P lay l is te,  d ie 
wir  ihm berei ts  beim letzten Mal  zu-
kommen l ießen,  b l ieb immer noch 
unauf f indbar.  So hatten d iejenigen,  
d ie sto isch durchhie l ten,  zumindest 
genug P latz auf  der Tanzf läche.  Und 
da l ie f  EIN Mainhopper zur Höchst-
form auf  und rettete d ie Ehre se iner 
männl ichen Mitstre i ter  g le ich mit:  
Walter  „Travolta“,  das b is  dahin vö l-
l ig  verkannte Talent,  das d iverse 
Damen mitte ls  Discofox ausdauernd 
über d ie Tanzf läche schleuderte.  
Tja,  wer kann, der kann – das hat 
sehr v ie l  Spaß gemacht!  Nach Mit-
ternacht g ing ’s  nach und nach ins 
Hote l ,  h ier  ze igte s ich noch e in wei-
terer gefähr l icher Gegner: das Er-
langer E inbahnstraßen-System, das 
so manches Navi  und den dazugehö-

r igen Fahrer p lus Mit fahrer  in d ie 
Verzwei f lung tr ieb.  Tatsächl ich wäre 
man zu Fuß FAST schnel ler  gewesen 
(egal  wohin)!     

 

Sonntag: Start  gegen 10 h,  das ist  
of fenbar eher unsere Uhrze i t !  Das 
Spie l  gegen d ie Spät lese g ing an 
uns und das letzte Spie l  gegen d ie 
Er langer Gastgeber,  überaus rasant 
und e insatzfreudig,  endete sa lomo-
nisch mit  e inem Unentschieden.  E in 
schöner Abschluss und d ie Erkennt-
n is:  da geht noch immer ganz schön 
was! Nach netter  Verabschiedung, 
dem Austausch d iverser Gast-  und 
Gastgebergeschenke sowie mancher 
Festste l lung „wir  sehen uns ja ba ld 
in xx wieder“  g ing es ab halb dre i  
R ichtung Heimat.  Kal t ,  aber mit  v ie l  
Sonne und of fenbar problemlos und 
staufre i  auf  der A3.  Na sowas,  es 
geschehen noch „Zeichen und Wun-
der“!   

 

Den rout in ierten Er langer Gastge-
bern wieder mal  e in fettes DANKE 
für  ihre Gast freundschaft  und ihre 
v ie le  Mühe! Wie immer war ’s  aufre-
gend und kurzwei l ig  mit  euch,  es 
hat  v ie l  Spaß gemacht!  Danke dafür 
und b is  ba ld – Stef f i    
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In e iner fast  schon „verkehrten Ho-
ckeywelt“  fanden s ich d ie Mainhop-
pers in  Of fenbach wider – das tradi-
t ionel le  Fre i tagabend-Turnier  des 
Hess ischen Hockey-Verbandes fand 
näml ich am SAMSTAG statt ,  und der 
Ausr ichter  und Gastgeber Of fenbach 
(ORV) hat se lbst  GAR KEINE El tern-
mannschaft !  Dafür aber f reundl i-
cherweise d ie Hal le  zur Verfügung 
geste l l t  und für Essen & Tr inken ge-
sorgt,  v ie len Dank für  d ieses Ange-
bot und für  d ie gute Betreuung!  

 

So fanden s ich,  nach mehr oder we-
niger e infacher Parkplatzsuche,  ne-
ben den Mainhoppers d ie Bembel-
schrubber,  d ie  Höchster  Grasnar-
benschocker,  d ie Rüsselshe imer 
Spät lesen,  d ie  E l tern der TSG Vor-
wärts und d ie Neroberger Rebläuse 
aus Wiesbaden e in.  Nach entspre-
chendem „Hal l i -Hal lo-wie geht ’s  
denn so“ und den ersten Verabre-
dungen zwecks Aushi l fe  im e inen/
anderen Team absolv ierte jede 
Mannschaft  3 Spie le.  Die Mainhop-
pers starteten im „Lokalderby“ ge-
gen d ie Bembelschrubber,  das ende-
te mit  e inem sa lomonischen 2:2.  
Das Spie l  gegen d ie Spät lesen aus 
Rüsselsheim (JA es g ibt  dort  tat-
sächl ich neben Auto- auch Weinbau, 

wenn auch recht übers icht l ich) en-
dete 2:0 für  uns.   

 

Und das dr i t te und letzte Spie l  des  
Tages fand gegen d ie Wiesbadener 
Rebläuse statt  – wie so l l  man es 
tref fend beschre iben?? Laut Spie l-
p lan (und Not izen von Ramona) lau-
tete das Ergebnis 2:9,  aber mög-
l icherweise handelt  es s ich da um 
einen „wohlmeinenden/gnädigen“ 
Schre ibfehler  – war es n icht  statt-
dessen 2:19, 99 oder 900 gewe-
sen??!  E ine gewisse Ähnl ichkeit  mit  
letzten Schützenfest  oder Tre ibjagd 
(auf  lebende Beute = Mainhoppers) 
war n icht  zu leugnen, und nachdem 
von den Torpfosten nach e in igen 
Schüssen in gefühlter  Kopfhöhe 
langsam der Lack abplatzte,  schr i t t  
dann auch zu Recht der Schir i  e in 
mit  der Auf forderung, s ich h ier  doch 
b it te auf  maximal Kniehöhe zu be-
schränken. Ja,  man gönnt es Jedem, 
wenn auch langjähr ige Akt ive ( in 
vermut l ich z ieml ich hohen Spie l-
k lassen) s ich mal  auf  e inem Turnier  
austoben wol len.  Aber ob es h ier ,  
wo s ich durchaus auch Anfänger 
und/oder ä l tere Semester  tummeln,  
dann h inpasst ,  darüber kann man 
SEHR gete i l ter  Meinung se in.  

  

Mainhoppers in OffenbachMainhoppers in Offenbach  
25. Januar 202025. Januar 2020  



 26 

So gab es am Ende, oh Wunder,  e i-
n ige b laue F lecken, aber ke ine 
ernsthaften Blessuren zu beklagen.  
Der B ierbestand war ordent l ich ge-
schrumpft ,  und auch der Sandwich-
Toaster,  der sogar auf  dem Spie l fe ld 
e in ige empf indl iche Nasen zu e inem 
„hier  brennt doch was,  oder??!!“  
veranlasste,  löste weder Brandmel-
der noch Spr ink leranlage aus.  Glück 
gehabt!  Ab 18 Uhr g ing’s  R ichtung 
Heimat oder sonstwohin – d ie  Chro-
nist in durf te noch festste l len,  dass 

man in Of fenbach sogar ganz nett  
zum Essen gehen kann, danke für  
den Rat „geht mal R ichtung Wi l-
helmsplatz“.  Hier  fand s ich e in ge-
müt l icher be lg ischer Pub,  hat  gut  
geschmeckt!   

 

Hat  Spaß gemacht – Danke und b is  
ba ld !  ---  Stef f i     

Auch e ine Rei fenpanne gehörte zum Programm. Diese wurde a l lerd ings 
hochprofess ionel l  behoben 
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Exakt 365 Tage nach dem letzten 
Niko lausturn ier  fand in Heidesheim 
DAS Event 2019 statt ,  g le ichzei t ig  
auch fast  der Abschluss d ieses Ho-
ckeyjahres.  In Person von Chr ist ian 
war e ingeladen worden, und dem 
„Ruf“  fo lgten: d ie Mainhoppers (SC 
80 Frankfurt) ,  d ie Bembelschrubber 
(SAFO Frankfurt) ,  d ie Barbarossaf-
l i tzer  (TSG Kaisers lautern),  d ie Hot  
Schotts  (Schott  Mainz),  d ie Kreuz-
lahmen (TG Worms),  d ie Löwenban-
de (DHC Wiesbaden) sowie d ie 
Obst ler  a ls  Gastgeber.  Das Team 
aus Heidelberg musste le ider kurz-
fr ist ig  absagen – ob es an dem kle i-
nen Verschre iber „Hangohr“ statt  
„Hangover“ lag,  is t  n icht  über l ie-
fert .   

 

Somit  hatten a l le  Teams bei  jewei ls  
fünf  Spie len Gelegenheit ,  s ich 
gründl ich auszutoben. Wer noch 
n icht  genug hatte – d ie e ine/andere 
Aushi l fe  ( insbes.  Frauen) war immer 
wi l lkommen, und wie so of t  wurden 
d ie anwesenden Goal ies f le iß ig un-
tere inander ver l iehen.  Man muss 
halt  nur aufpassen,  dass man nicht  
p lötz l ich gegen s ich se lbst  sp ie l t !  
Aufpassen musste man auch in man-
chem Spie l  – von ruhig und gemüt-
l ich konnte n icht  d ie Rede se in,  es 
g ing wie meistens eher f lot t ,  tempe-
ramentvol l  und b iswei len „rust ika l“  
zur  Sache,  in  manchen Situat ionen 
konnten d ie erh itzten Gemüter nur 
mit  Mühe wieder beruhigt  werden.  

Zur Aufrechterhaltung der Lebens-
geister  und des Kampfgeistes konn-
ten Kaf fee,  Kuchen, be legte Bröt-
chen, F le ischkäse,  Salate und sons-
t iges ausre ichendes Futter  p lus Ge-
tränke käuf l ich  erworben werden. 

Entweder vom freundl ichen 
„Verkaufspersonal“  oder gegen Obo-
lus in  e ine fette,  rosa Spendensau. 
Die ist  jetzt  ‚ re i f ’  zur  Schlachtung!!  
Erstaunl icherweise schwand der Be-
stand an Bier-  und Radler  F laschen 
z ieml ich schnel l  – es waren zwar 
d iesmal  ke ine Kreuznacher vor Ort ,  
aber of fenbar zahlre iche durst ige 
Mainhoppers!  Und nebenbei  wurden 
natür l ich,  wie ’s  s ich gehört ,  v ie le  
gute Bekanntschaften gepf legt  und 
erneuert .  Auch manche neue 
Freundschaft  war zu bestaunen – so 
zwischen dem Mainzer  Torwart  Ph i-
l ip  und dem Heidesheimer Spie ler-
k ind Emi ly.  Fast  unzertrennl ich,  
te i l ten s ie  s ich öf ter  d ie Turn ier le i-
tung,  k ickten zwischen den Spie len 
mit  dem Fußbal l  und verbrachten so 
e inen großen Tei l  des Sonntags „ in 
trauter E intracht“.     

 

 

 

 

Mainhoppers beim Nikolausturnier der Mainhoppers beim Nikolausturnier der 
Heidesheimer Obstler Heidesheimer Obstler   

8. Dezember 2019 8. Dezember 2019   
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Die Mainhoppers arbeiteten s ich ge-
wissenhaft  gegen d ie Barbarossaf l i t -
zer,  d ie Löwenbande, d ie Gastgeber,  
d ie Bembelschrubber und d ie Kreuz-
lahmen durch das Turn ier .  Am Ende 
fanden s ich Anne,  Astr id,  Mechth i ld,  
Winnie,  Walter ,  Dirk,  Peter,  Jens 
und Stefan auf  dem guten 2.  P latz  
wieder.  Best immt lag das auch wie-
der an der mitgere is ten Fankurve,  
d iesmal  bestehend aus e iner Br ig i t-
te,  e iner Eva und e ine inhalb Ramo-
nas (das Freudenberg’schen wächst  
und gedeiht  ) .  Nur das Heidelberger 
F indelk ind Ken musste mal wieder in  
Mechth i lds Auto s i tzen b le iben,  war 
aber angebl ich korrekt  angeschnal l t .  
Hof fent l ich wird er  n icht  depress iv 
und stürzt  s ich wieder auf  e ine Stra-
ßenkreuzung…      

 

Zum Abschluss gab’s  launige Worte,  
e in Präsent sowie d ie Erkenntnis:  ja,  

zahlre iche Beulen an d iversen Kör-
perte i len mehrerer Spie ler,  aber – 
Stand heute – ke ine ernsthaften 
Ver letzungen, Glück gehabt!  s!   

 

V ie len Dank den Gastgebern! 

 

Stef f i  

 

(P.S.:  und a ls  später  Manche/-r 
be im Auf-  und Wegräumen im strö-
menden Regen endgült ig  nass b is  
auf  d ie Knochen wurde,  entstand e in 
neues gef lügeltes Wort  e iner l ieben 
f le iß igen Hel fer in – „ach,  der Regen 
SPRÜHT doch nur e in wenig“ !  Tja,  
so lässt  es s ich auch beschre iben)  

  

 

 

Sendet uns Eure Berichte  
Sendet uns Eure Ber ichte und Fotos,  von Euren Projekten,  Akt ionen oder 
innovat iven Ideen! Diese werden wir  dann gerne im Newsletter  und ggf .  
auch auf  der DHB-Homepage veröf fent l ichen.  So könnt Ihr  Eure Arbei t  
und Eure Vere ine präsent ieren und zugle ich können Andere s ich Ideen 
und Anregungen von Euch und Eurem Tun holen.  Ber icht  und Bi lder  e in-
fach per Emai l  (woerndle@deutscher-hockey-bund.de) an uns senden.  
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Bembelcup Bembelcup --    
ein unerwarteter Abschied und der „Black Swan“ein unerwarteter Abschied und der „Black Swan“  

Für den 7.  März hatten d ie Mainhop-
pers wieder e ine Hal le  in  Frankfurt  
„ergattert“  und,  obwohl Corona be-
re i ts  se ine ersten Schatten warf ,  
hatte man s ich nach längerem Über-
legen für  d ie Durchführung ent-
schieden.  Der E in ladung fo lgten d ie 
Wiesbadener Löwenbande,  d ie Hei-
desheimer Obst ler ,  d ie Spät lesen 
aus Rüsselsheim, d ie  Greenhorns 
aus Hanau, d ie Grasnarbenschocker 
aus Höchst,  d ie Schlossgeister aus 
Bad Homburg.  

 

Sechs Spie le  pro Team – ambit io-
n iert ,  da kamen wenig Langewei le  
und trübe Gedanken auf!  Und da 
man, wie immer,  auch noch f le iß ig 
Torhüter und Spie ler  be i  Bedarf  un-
tere inander ver l ieh,  konnte s ich e i-
gent l ich jeder gründl ich austoben. 
Auf  d ie of tmals f reundschaft l iche 
Umarmung und manches Küsschen-
l inks-rechts (V ie le kennen und 
schätzen s ich)  wurde bere i ts  ver-
z ichtet ,  d ie „Ghetto-Faust“  wurde 
p lötz l ich populär  und Menschen mit  
langen Armen durchaus im Vorte i l .   

 

Im Eingangsbere ich gab es tradit io-
nel l  e in umfangre iches Essensange-
bot von deft ig,  wie Würstchen, 
Brötchen, Salate etc.  b is  zu Süß – 
d iverse Kuchen, sehr sehr lecker!  
Vertrocknen musste natür l ich auch 
Keiner.  Da konnte man auch g le ich 
das jüngste Team-Mitg l ied der Main-
hoppers „begießen“ – Mor i tz ,  den 
Sohn von Ramona und Peter,  der es 
e i l ig  hatte und schon am 3. März 
geboren wurde (hmm, v ie l le icht  hat-
te er  auch d ie Bombenidee noch aus 
dem letzten Jahr mitbekommen – 
e ine schöne Hal lengeburt  am 
14./15.3.  in Schweinfurt  ??!  Na,  

dem entkam er dann g le ich in  zwei-
facher Hins icht…) Jedenfa l ls  war d ie 
Freude über d iese schöne Nachr icht  
groß!  

 

In der Mit tagspause durf te mal wie-
der unser Hans auf  dem Hochrad 
se ine Runden drehen! Und se ine 
neuesten „Ersatzte i le“ ,  z .B.  Knie,  
f ie len auch n icht  weiter  auf .   

 

Nach v ie l  Gerenne und Juhei ,  zum 
Glück ohne große Blessuren,  dafür  
mit  v ie len Höhen, aber auch man-
chen T iefen ( je nach persönl icher 
Perspekt ive) fand nach 17 Uhr d ie  
S iegerehrung statt .  Beim Abschied 
hof f ten v ie le  noch,  s ich am Wochen-
ende danach in Schweinfurt  zum 
mega bel iebten Hal len-
Abschlussturn ier,  der „Mutter a l ler  
E l ternturniere“  zu sehen, aber 
dann—...  

 

Aber dann mussten wir  in den 
nächsten Tagen und Wochen lernen, 
das n ix mehr is t  wie vorher und der 
Bembelcup vermut l ich unser letztes 
Tref fen für  e ine sehr lange Zeit  war,  
nach der Absage aus Schweinfurt  
sowieso.  Hockey,  für  uns a l le  e in 
wicht iger Te i l  des Lebens,  muss ge-
nauso zurückstehen wie FAST a l les 
andere – von der Fami l ie  über d ie  
Arbeit  b is  zu unseren soz ia len Kon-
takten.  Aber genauso haben d ie 
Meisten wohl  verstanden: Gesund-
heit  und Leben s ind wicht iger  a ls  a l l  
das und wir  müssen a l le  zusammen 
durch diese schwier igen Zeiten ge-
hen.  Bzw. s i tzen wir  in  e inem Boot 
und rudern a l le  mit ,  i rgendwann 
wird es wieder „Land in S icht“  ge-
ben! Hof fent l ich wissen wir  danach 
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(noch) mehr,  was wir  an unserem 
„a lten“,  jetzt  so b i t ter  vermissten 
Leben und Al l tag,  Hobbies und l ie-
ben Mitmenschen hatten,  mit  denen 
wir  auch jetzt  mögl ichst  in  Kontakt  
s ind.   

 

Im engl ischen Raum entstand vor 
Jahrhunderten der Begr i f f  des „Black 
Swan“ – der E intr i t t  e ines Ere ignis-
ses,  das man für  absolut  unvorste l l -
bar gehalten hatte,  wei l  man fe lsen-
fest  g laubte,  schwarze Schwäne g ibt  
es n icht .  Und dann kam das erste 
Pärchen um die Ecke geschwom-
men… Das tr i f f t  d ie S ituat ion,  d ie 
uns da überfahren hat,  z ieml ich gut,  
aber auch wir  lernen ja of fenbar je-

den Tag /  jede Woche dazu,  wie wir  
damit  umzugehen haben.   

 

A lso: Vors icht ,  Geduld und Durch-
haltevermögen s ind das Gebot der 
Stunde, und i rgendwann in den 
nächsten Monaten wird man s ich 
auch wiedersehen! B is  dahin – b le ibt  
gesund !   Stef f i   

 

 

(P.S.: g ibt  es e igent l ich e ine 
„Expert ise“ zum Thema Torwarthelm 
a ls  Schutzmaske?!  Hm, gesehen hab 
ich das noch n icht,  aber wäre doch 
v ie l le icht  e ine Idee…?!)     
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VeranstaltungenVeranstaltungen
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TurnierbörseTurnierbörse  
--  hier klickenhier klicken  

                  VeranstaltungenVeranstaltungen  
                                    der Sportentwicklungder Sportentwicklung  

Stand: 22.April 2020 

HockeyScout-Lehrgänge: 
05.-07. Juni in Bad Bramstedt - verschoben  
20.-22. November in Ludwigsburg 

Regionalkonferenz: 
29. August in Dortmund 

Trainersymposium: 
06.-07. November in Köln 

Informationen und Anmeldung 
- hier klicken 
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InformationenInformationen  
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Sendet uns Eure Berichte Sendet uns Eure Berichte   
Sendet uns Eure Ber ichte und Fotos,  von Euren Projekten,  Akt ionen oder 
innovat iven Ideen! Diese werden wir  dann gerne im Newsletter  und ggf .  
auch auf  der DHB-Homepage veröf fent l ichen.  So könnt Ihr  Eure Arbei t  
und Eure Vere ine präsent ieren und zugle ich können Andere s ich Ideen 
und Anregungen von Euch und Eurem Tun holen.  Ber icht  und Bi lder  e in-
fach per Emai l  (woerndle@deutscher-hockey-bund.de) an uns senden.  

Aktueller geht es nicht Aktueller geht es nicht   
Aktuel le  Informat ionen zu Themen der Sport-
entwick lung inkl .  E l tern-,  Fre ize i t—und Senio-
renhockey erhaltet  Ihr  auf  unserer Facebook-
Seite.  Natür l ich werden wir  h ier  auch über d ie 
Entwick lungen in der Corona-Kr ise informieren. 

facebook.de/dhbsportentwicklung 

Euer Ansprechpartner für den Euer Ansprechpartner für den   
HockeyPlusHockeyPlus--NewsletterNewsletter  
Zwei Mal  im Jahr versorge ich Euch mit  den Informat ionen rund um das 
Senioren,  -  E l tern,  -  und Fre ize i thockey.   Am meisten freue ich mich   
jedes mal aufs neue über Eure Ber ichte und Fotos aus Hockeydeutschland, 
d ie Ihr  mir  jederze it ,  auch unaufgefordert ,  zusenden könnt.  

 

 

Sébastien Wörndle 

Referent Sportentwicklung 

woerndle@deutscher-hockey-bund.de 
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